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Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald in einem westlichen Ausläufer des
Hinterholzes

Geschiebelehm bzw. -mergel in der kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Eschen-Erlenbruchwald, Ahorn-Eschen-Schluchtwald, Hexenkraut-Erlen-Eschenwald,
Springkraut-Erlenbruchwald, Giersch-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12083

X

Der heterogene Quellwaldkomplex befindet sich an einem südexponierten Flachhang. Das Substrat besteht hauptsächlich aus nassem und 
quelligem, degradiertem Torf und Schlamm. Das Biotop wird vor allem von Laubwald umschlossen. Im Süden verlässt ein Graben mit 
Gehölzsäumen das Biotop.
Der größte Teil des Biotops wird von Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Quellwald eingenommen. Vor allem westlich liegen Sumpfseggen-
Eschen-Erlenbruchwälder. In dem Nordausläufer des Biotops befindet sich Ahorn-Eschen-Schluchtwald. Zuweilen trifft man auf Hexenkraut-
Erlen-Eschenwälder. Randlich liegen Springkraut-Erlenbruchwälder und Giersch-Erlenwälder.
Die Arten Waldengelwurz, Sumpfpippau und Großes Zweiblatt sind als Bestandteil der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommerns geschützt 
und konnten im Biotop nachgewiesen werden.
Das Biotop unterliegt keiner Nutzung und ist ungefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Acer pseudoplatanus Fraxinus excelsior Aegopodium podagraria Carex acutiformis
Carex sylvatica Circaea lutetiana Impatiens noli-tangere Nasturtium microphyllum

Rubus caesius Sambucus nigra Ulmus glabra Aegopodium podagraria
Berula erecta Caltha palustris Carex paniculata Carex remota
Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Equisetum pratense Galium aparine Galium odoratum Geranium robertianum
Geum urbanum Listera ovata Melica uniflora Mercurialis perennis
Paris quadrifolia Poa trivialis Ranunculus ficaria Scrophularia umbrosa
Solanum dulcamara Valeriana officinalis Veronica beccabunga Veronica hederifolia


